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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrisches  Dampfbü- 
geleisen  mit  einem  Wassertank  und  einer  elektri- 
schen  Pumpe,  die  Wasser  aus  dem  Wassertank  zu 
den  einzelnen  Verbrauchern  fördert  und  einen  elek- 
trischen  Schalter,  der  die  Pumpe  ein-  und  ausschal- 
tet. 

Der  elektrische  Schalter  (3)  zum  Steuern  der 
Pumpe  und  das  Ventil  (2)  zum  Zuführen  von  Wasser 
sind  axial  übereinander  angeordnet,  stehen  miteinan- 
der  in  Wirkverbindung  und  benötigen  unterschiedli- 
che  Betätigungskräfte. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrisches  Dampfbü- 
geleisen  mit  einem  elektrischen  Schalter  und  ei- 
nem  Ventil. 

Ein  gattungsgemäßes  Dampfbügeleisen  ist  aus 
der  EP-PS  0  117  852  bekannt.  Dieses  bekannte 
Bügeleisen  besitzt  eine  Pumpe,  die  Wasser  aus 
einem  Wasserbehälter  über  eine  Versorgungslei- 
tung  in  die  Verdampfungskammer  fördert.  Der  Zu- 
fluß  in  die  Verdampfungskammer  wird  über  ein 
Ventil  gesteuert.  Im  Bügeleisengriff  ist  ein  elektri- 
scher  Schalter  angeordnet,  der  die  Pumpe  ein-  und 
ausschaltet.  Innerhalb  des  Ventils  ist  ein  unter  Fe- 
derdruck  stehender  Schieber  angeordnet,  der  über 
eine  von  Hand  betätigbare  Taste  und  eine  Schie- 
berstange  vertikal  verschiebbar  ist.  Zur  Ventilsteue- 
rung  wird  der  Schieber  über  die  Taste  vertikal 
bewegt,  wobei  der  elektrische  Schalter  in  Kontakt 
mit  der  Betätigungstaste  kommt  und  die  Pumpe 
ein-  und  ausschaltet. 

Nachteilig  bei  dieser  Vorrichtung  ist  die  mehr- 
teilige  Ausführung,  wodurch  die  Montage  recht  auf- 
wendig  ist,  da  der  Schalter  nach  seiner  Montage 
zusätzlich  justiert  werden  muß.  Die  Justierung  ist 
sehr  schwierig,  da  zum  Steuern  des  Ventils  der 
Schieber  nur  einen  sehr  kleinen  Hub  ausführen 
muß  und  die  Pumpenförderung  bereits  einsetzen 
soll,  bevor  sich  der  Schieber  in  der  entsprechen- 
den  Position  befindet.  Darüber  hinaus  ist  der  Schal- 
ter  nicht  gegen  Feuchtigkeit  geschützt  und  ent- 
spricht  dadurch  nicht  der  vorgeschriebenen  Norm 
für  elektrisch  beheizte  Dampfbügeleisen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Tastschal- 
ter-Ventileinheit  für  ein  elektrisches  Dampfbügelei- 
sen  zu  schaffen,  das  die  oben  geschilderten  Nach- 
teile  nicht  aufweist,  die  einfach  und  ohne  besonde- 
re  Justierung  im  Bügeleisengriff  montierbar  ist  und 
der  elektrische  Tastschalter  sicher  gegen  Feuchtig- 
keit  geschützt  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1. 

Hierdurch  wird  erreicht,  daß  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  axiale  Anordnung  von  Tastschalter 
und  Ventil  beim  Betätigen  des  elektrischen  Tast- 
schalters  gleichzeitig  das  Ventil  gesteuert  wird.  Der 
Tastschalter  ist  in  einem  Gehäuse  feuchtigkeits- 
dicht  angeordnet.  Betätigt  wird  der  Tastschalter 
über  eine  elastisch  verformbare  Membrane,  die 
gleichzeitig  das  Schaltergehäuse  nach  außen  dicht 
verschließt.  Das  Ventilgehäuse  ist  durch  eine  ela- 
stisch  verformbare  Membrane  dicht  verschlossen, 
wobei  die  Membrane  in  Wirkverbindung  mit  dem 
Schaltergehäuse  steht.  Zwischen  der  Membrane 
und  dem  Ventilkegel  ist  ein  vertikal  frei  beweglicher 
oder  auch  fest  an  der  Membrane  angebrachter 
Stößel  angeordnet.  Beim  Betätigen  des  elektri- 
schen  Tastschalters  wird  ein  elektrischer  Impuls 
erzeugt,  der  über  eine  Elektronik  die  Elektropumpe 
steuert.  Gleichzeitig  bewegt  sich  das  Schalterge- 

häuse  vertikal  nach  unten.  Hierdurch  wird  über  die 
Membrane  und  den  beweglichen  Stößel  der  Ventil- 
kegel  von  seinem  Sitz  abgehoben  und  dadurch  der 
Zufluß  über  das  Ventil  zu  den  Verbrauchern  ge- 

5  steuert.  Die  Rückbewegung  der  Tastschalter-Ventil- 
einrichtung  in  Ausgangsstellung  erfolgt  mittels 
Druckfeder.  Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbil- 
dung  der  Membranen,  die  beide  elastisch  verform- 
bar  sind,  und  dem  beweglich  angeordneten  Stößel 

io  innerhalb  des  Ventils,  wird  zur  Betätigung  der  Tast- 
schalter-Ventileinheit  nur  eine  geringe  Druckkraft 
benötigt,  da  Reibungskräfte  durch  Gleitdichtungen 
nicht  auftreten.  Da  die  Betätigungskraft  zum  Betäti- 
gen  des  Tastschalters  geringer  ist  als  die  Kraft  zur 

75  Betätigung  des  Ventils,  wird  vorteilhaft  zuerst  der 
elektrische  Impuls  für  die  Pumpe  ausgelöst  und 
dann  das  Ventil  betätigt.  Tastschalter  und  Ventil 
sind  vorteilhaft  als  ein  zusammengehöriges  Bauteil 
ausgebildet  das  problemlos  in  ein  Bügeleisen  ein- 

20  gebaut  oder  bei  Bedarf  ausgetauscht  werden  kann. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 
näher  beschrieben. 

Die  dargestellte  elektrische  Schalter-Ventilein- 
25  heit  1  besteht  aus  einem  elektrischen  Tastschalter 

3  und  einem  Ventil  2,  die  axial  hintereinander  ange- 
ordnet  sind.  Der  Tastschalter  3  ist  in  einem  aus 
Unterteil  4  und  Oberteil  5  bestehenden  Gehäuse  6 
angeordnet,  das  durch  eine  elastisch  verformbare 

30  Membrane  7  nach  außen  dicht  verschlossen  ist. 
Das  Schaltergehäuse  6  ist  axial  verschiebbar  auf 
dem  Ventilgehäuse  8  angeordnet.  Das  Ventilgehäu- 
se  8  weist  einen  Ventileingang  9  und  einen  Ventil- 
ausgang  10  auf.  Innerhalb  des  Ventilgehäuses  8  ist 

35  ein  Einsatz  11  vorgesehen  in  dem  ein  Ventilstößel 
12  beweglich  geführt  ist.  Der  Einsatz  11  weist 
einen  Ventilsitz  14  für  einen  unter  Federdruck  ste- 
henden  Ventilkegel  13  auf.  Der  Einsatz  11  weist 
eine  ringförmige  Nut  20  auf,  wodurch  der  Ventil- 

40  ausgang  10  an  jeder  beliebigen  Stelle  des  Umfan- 
ges  des  Ventilgehäuses  8  vorgesehen  werden 
kann.  Am  Ventilgehäuseboden  21  sind  ein  oder 
mehrere  stutzenförmige  Ventileingänge  10  vorge- 
sehen.  Es  ist  aber  denkbar,  daß  auf  einem  Ventil- 

45  gehäuseboden  21  auch  mehrere  Tastschalter-Ven- 
tileinheiten  1  aufgebaut  werden,  die  einen  gemein- 
samen  Ventileingang  9,  aber  getrennte  Ventilaus- 
gänge  10  aufweisen  oder  am  Gehäuseboden  21 
werden  neben  dem  Ventileingang  10,  weitere  stu- 

50  fenförmige  Ausgänge  vorgesehen,  um  die  Versor- 
gung  von  mehreren  Tastschalter-Einheiten  1  in  Rei- 
he  zu  ermöglichen.  Das  Ventilgehäuse  8  ist  durch 
eine  elastisch  verformbare  Membrane  15  dicht  ver- 
schlossen.  Am  Schaltergehäuseunterteil  4  ist  ein 

55  Druckstutzen  17  angeformt,  der  mit  der  Membrane 
15  des  Ventilgehäuses  8  in  Wirkverbindung  steht. 
Gehaltert  ist  die  Tastschalter-Ventileinheit  1  in  ei- 
nem  Bügeleisengehäuse  18. 
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Wird  auf  den  Betätigungsknopf  19  von  Hand 
ein  geringer  axialer  Druck  ausgeübt,  erzeugt  der 
Tastschalter  3  einen  elektrischen  Impuls,  der  über 
eine  nichtdargestellte  Elektronik  eine  nichtdarge- 
stellte  Elektropumpe  steuert.  Gleichzeitig  bewegt 
sich  hierbei  das  Tastschaltergehäuse  6  nach  unten. 
Diese  vertikale  Hubbewegung  wird  über  den  Druck- 
stutzen  17  auf  die  Membrane  15  und  den  bewegli- 
chen  Stößel  12  auf  den  Ventilkegel  13  übertragen. 
Der  Ventilkegel  13  hebt,  dadurch  vom  Ventilsitz  14 
ab  und  gibt  den  Ventilausgang  10  zu  den  nichtdar- 
gestellten  Versorgungsleitungen  der  Verbraucher 
frei.  Wird  der  Betätigungsknopf  19  von  dem  axialen 
Druck  entlastet,  wird  die  Tastschalter-Ventileinheit 
mittels  Druckfeder  16,  Rückstellkräfte  der  Membra- 
nen  7  und  15  und  der  Rückstellkraft  des  Tastschal- 
ters  3  in  ihre  Ausgangslage  gebracht. 

Bezugszeichen: 

1  =  Schalter-Ventileinheit 
2  =  Ventil 
3  =  Tastschalter 
4  =  Gehauseunterteil 
5  =  Gehauseoberteil 
6  =  Schaltergehause 
7  =  Membrane 
8  =  Ventilgehause 
9  =  Ventileingang 
10  =  Ventilausgang 
11  =  Einsatz 
12  =  VentilstoBel 
13  =  Ventilkegel 
14  =  Ventilsitz 
15  =  Membrane 
16  =  Druckfeder 
17  =  Druckstutzen 
18  =  Bugeleisengehause 
19  =  Betatigungsknopf 
20  =  Nut 
21  =  Ventilgehauseboden 

tergehäuse  (6)  im  Ventilgehäuse  (8)  axial  ver- 
schiebbar  angeordnet  ist. 

3.  Dampfbügeleisen  nach  den  Ansprüchen  1  und 
5  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventil- 

gehäuse  (8)  durch  eine  elastische  Membrane 
(15)  dicht  verschlossen  ist  und  zwischen  Ven- 
tilkegel  (13)  und  Membrane  (15)  ein  Ventilstö- 
ßel  (12)  axial  beweglich  angeordnet  ist. 

10 
4.  Dampfbügeleisen  nach  den  Ansprüchen  1  und 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Ventilge- 
häuse  (8)  ein  Einsatz  (11)  angeordnet  ist,  im 
dem  der  Ventilstößel  (12)  geführt  und  der  Ven- 

15  tilsitz  (14)  für  den  unter  Federdruck  stehenden 
Ventilkegel  (13)  vorgesehen  ist. 

5.  Dampfbügeleisen  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Einsatz 

20  (11)  eine  ringförmige  Nut  (20)  aufweist,  die  mit 
dem  Ventilausgang  (10)  in  Verbindung  steht. 
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Patentansprüche 

1.  Elektrisches  Dampfbügeleisen  mit  einem  elek-  45 
trischen  Schalter  und  einem  Ventil,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  elektrische  Schalter 
(3)  und  das  Ventil  (2)  axial  übereinander  ange- 
ordnet  sind,  Schalter  (3)  und  Ventil  (2)  mitein- 
ander  in  Wirkverbindung  stehen,  wobei  Schal-  50 
ter  (3)  und  Ventil  (2)  unterschiedliche  Betäti- 
gungskräfte  benötigen. 

2.  Dampfbügeleisen  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  elektrische  Schalter  55 
(3)  in  einem  aus  Unterteil  (4)  und  Oberteil  (5) 
bestehenden  Schaltergehäuse  (6)  feuchtig- 
keitsgeschützt  angeordnet  ist  und  das  Schal- 
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